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z. H. Herrn Bgm. Josef Knabl 
Gemeindeamt 
6471  ARZL 
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Bearbeiter: NC 

Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich einer Teilfläche der Gp 1017, 
Planungsnummer: 201-2026-00006 

 

Raumplanerische Stellungnahme 
 

 

1 Auftraggeber 

 
Gemeinde Arzl i. P. 
 
 
2 Verwendete Unterlagen 
 

 Flächenwidmungsplan der Gemeinde Arzl i. P. 
 Örtliches Raumordnungskonzept der Gemeinde Arzl i. P. 
 Digitale Katastralmappe der Gemeinde Arzl i. P., Stand 10/2025 
 Stellungnahme der Abt. Agrarwirtschaft, Gzl: AGW-TROG/7255-2026 vom 

12.03.2026 
 Bauanzeige inkl. Lageplan zum Bauvorhaben Landw. Überdachung, vom 

24.06.2026, Planverfasser: ohne Angabe 
 Eigene Erhebungen 
 Abfrage von tirisMaps 
 Auskünfte der Gemeinde Arzl i. P. 
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3 Zweck des Gutachtens 
 
Beurteilung der geplanten Widmungsänderung im Hinblick auf die Übereinstimmung 
mit den maßgeblichen raumordnungsgesetzlichen Bestimmungen und dem Örtlichen 
Raumordnungskonzept der Gemeinde Arzl. 
 
 
4 Widmungsanlass 
 
Auf der Teilfläche der Gp 1017 soll ein zusätzlicher landwirtschaftlicher Geräteschup-
pen errichtet werden. Da der betreffende Bereich eine Widmung als Freiland gem. § 
41 TROG 2022 aufweist, möchte die Gemeinde Arzl als Voraussetzung für das Bau-
vorhaben eine Sonderfläche für sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und 
Anlagen gem. § 47 TROG 2022 festlegen. 
 
 
5 Örtliche Situation, Flächenwidmung, Nutzungsbeschränkungen, Festle-

gungen im Örtlichen Raumordnungskonzept, Bauvorhaben 
 
Bei der Gp 1017 handelt es sich um ein großflächiges, landwirtschaftlich genutztes 
Grundstück. Sie schließt südöstlich an den Ortsteil Pitzenebene an. Das geplante Ge-
bäude soll im südlichen Randbereich der Gp 1017 errichtet werden (vgl. Abb. 1 und 
2). 
 

 
Abb. 1: Luftansicht des Planungsgebietes (rot umrandet) - Quelle: Land Tirol – tirisMaps 2026 

 
Die Zufahrt zum geplanten Schuppen erfolgt über einen bestehenden, im Eigentum 
der Agrargemeinschaft Arzl – Dorf stehenden landwirtschaftlichen Weg, der südöstlich 
angrenzend an die Gpn 1013, 1014, 1015 und 1017 innerhalb der Gpn 1019/1 und 
935/4 verläuft. Dieser Weg bindet südwestlich des Planungsgebietes in die L 243 Jer-
zener Straße ein (vgl. Abb. 1). 
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Das Planungsgebiet wird großteils von landwirtschaftlich genutzten Flächen umgeben. 
Die südlich und östlich anschließende Gp 1019/1 ist bewaldet. 
 
Das geplante Gebäude wird mit einer betonierten Bodenplatte und Stehlen in Holz-
bauweise errichtet. Als Dach ist ein Pultdach vorgesehen, welches eine maximale 
Höhe von 3,76 m über dem Gelände erreicht. Das Gebäude besitzt eine Länge von 
10 m und eine Tiefe von 6,5 m (vgl. Abb. 2). 
 

 
Abb. 2: Ausschnitt aus dem Lageplan 

 
Der Planungsbereich und die daran angrenzenden Gebiete sind als Freiland gem. § 41 
Abs. 1 TROG 2022 gewidmet (vgl. Abb. 3). 
 

 
Abb. 3: Ausschnitt aus dem Flächenwidmungsplan lt. Abfrage tirisMaps vom 29.06.2026 
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Nach den Kenntlichmachungen des Flächenwidmungsplanes liegen für das Planungs-
gebiet keine Nutzungsbeschränkungen vor. 
 
Gemäß dem Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Arzl liegt der zur Umwid-
mung vorgesehene Bereich in einer sonstigen Fläche (vgl. Abb. 4). 
 

 
Abb. 4: Ausschnitt aus dem Örtlichen Raumordnungskonzept, 

Planungsgebiet schematisch blau markiert 

In sonstigen Flächen, d. h. „außerhalb der baulichen Entwicklungsbereiche (vgl. § 4 
Abs. 4 der Verordnung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes) und außerhalb der als 
Freihalteflächen festgelegten Bereiche ist lediglich die Widmung von Sonderflächen 
und Vorbehaltsflächen für den Gemeinbedarf gem. § 52 TROG 2016 zulässig, sofern 
sich für die betreffende Sondernutzung eine entsprechende Standortgunst ergibt.“ 
 
Lt. der vorliegenden Stellungnahme der Abt. Agrarwirtschaft ist die betriebswirtschaft-
liche Notwendigkeit für das bestehende Gebäude gegeben. 
 
Nach der in tirisMaps abrufbaren Biotopkartierung (vgl. Abb. 5) befindet sich im Pla-
nungsgebiet teilweise Fichtenwald. In der Natur (vgl. Abb. 1) und auch lt. der in tiris-
Maps abrufbaren Waldfläche (vgl. Abb. 6) ist im Planungsgebiet allerdings kein Wald 
vorhanden, es handelt sich um eine landwirtschaftlich genutzte Wiese. 
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Abb. 5: Biotopkartierung lt. Abfrage tirisMaps vom 29.06.2026 

 

 
Abb. 6: Waldfläche lt. Abfrage tirisMaps vom 29.06.2026 

 
 
6 Ortsplanerische Beurteilung 
 
6.1 Maßgebliche gesetzliche Bestimmungen 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 TROG 2022 darf der Flächenwidmungsplan u. a. geändert werden, 
wenn die Änderung 
 
lit. a) den Zielen der örtlichen Raumordnung und dem örtlichen Raumordnungskon-

zept nicht widerspricht und ein Bedarf an der widmungsgemäßen Verwendung 

der betreffenden Grundflächen besteht, insbesondere zum Zweck der Befriedi-

gung des Wohnbedarfes oder für Zwecke der Wirtschaft 

Fichtenwald 

Wald 
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lit. b) einer den Zielen der örtlichen Raumordnung und dem örtlichen Raumordnungs-

konzept entsprechenden kleinräumigen Erweiterung von Widmungsbereichen, 

insbesondere zur Schaffung von für konkrete Bauvorhaben ausreichend großen 

Bauplätzen, dient 

 
Im gegenständlichen Fall sind folgende Ziele der örtlichen Raumordnung gem. § 27 
Abs. 2 TROG 2022 von Bedeutung: 
 
lit. a) die Erhaltung und Entwicklung des Siedlungsraumes und die Verhinderung der 

Zersiedelung durch die bestmögliche Anordnung und Gliederung der Bebau-

ung, insbesondere des Baulandes im Hinblick auf die Erfordernisse des Schut-

zes des Landschaftsbildes, der Sicherung vor Naturgefahren, der verkehrsmä-

ßigen Erschließung (…) 

lit. b) die Ausweisung ausreichender Flächen (…) für die Erhaltung und Weiterent-

wicklung der Wirtschaft 

lit. h) die Erhaltung zusammenhängender landwirtschaftlich nutzbarer Gebiete, ins-

besondere unter Berücksichtigung ihrer Bodenbonität 

lit. j) die Erhaltung ökologisch besonders wertvoller Flächen und die Bewahrung er-

haltenswerter natürlicher oder naturnaher Landschaftselemente und Land-

schaftsteile 

 
 
 
6.2 Fachliche Beurteilung 
 
Der Standort des geplanten Gebäudes ist umgeben von landwirtschaftlichen Flächen 
des Widmungswerbers. Das Bauvorhaben soll am Rand dieser Flächen errichtet wer-
den. Es weist eine maßvolle Größe auf. Die Verwirklichung des Gebäudes bei der im 
Zentrum von Arzl-Dorf (Gp 149) liegenden landwirtschaftlichen Hofstelle ist lt. der vor-
liegenden Stellungnahme der Abt. Agrarwirtschaft aus Platzgründen nicht möglich. 
Aus diesen Gründen ist für die gewünschte Nutzung die Standortgunst gegeben. Die 
für das geplante Gebäude vorgesehene Widmung gem. § 47 TROG 2022 steht daher 
im Einklang mit der im Örtlichen Raumordnungskonzept festgelegten sonstigen Flä-
che. 
 
Die betriebswirtschaftliche Notwendigkeit für das geplante Gebäude ist lt. der vorlie-
genden Stellungnahme der Abt. Agrarwirtschaft gegeben. 
 
Der Planungsbereich bezieht sich auf den Randbereich einer landwirtschaftlich ge-
nutzten Wiese. Mit dem kleinräumigen Widmungs- und Bauvorhaben ist daher keine 
nennenswerte negative Beeinflussung ökologisch wertvoller Gebiete zu erwarten. Von 
wesentlichen Beeinträchtigungen für das Landschaftsbild ist ebenfalls nicht auszuge-
hen. Vom Planungsgebiet werden keine Waldflächen berührt. Der Verlust an landwirt-
schaftlicher Fläche ist gering. 
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Die verkehrliche Erschließung des Geräteschuppens ist bereits gegeben. Im Hinblick 
auf die vorliegende Widmungsänderung und das geplante Bauvorhaben ist keine 
Adaptierung dieser Zufahrt erforderlich. 
 
Die gegenständliche Änderung des Flächenwidmungsplanes bildet eine wichtige Vo-
raussetzung für den geplanten, betriebstechnisch notwendigen Geräteschuppen. Die 
Umwidmung dient in diesem Sinne dem Erhalt und der Weiterentwicklung der Hofstelle 
des Widmungswerbers sowie im weiteren Sinne auch der Erhaltung und Weiterent-
wicklung der Landwirtschaft in der Gemeinde Arzl insgesamt.  
 
 
6.3 Zusammenfassende Beurteilung 
 
Die gegenständliche Änderung des Flächenwidmungsplanes steht im Einklang 
mit den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzeptes und den rele-
vanten Zielen der örtlichen Raumordnung.  
 
Die Umwidmung einer Teilfläche der Gp 1017 lt. beiliegendem Änderungsplan wird 
daher raumplanungsfachlich befürwortet. 
 
Die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Einzelnen: 
 
 
 Grundstück 1017 KG 80001 Arzl im Pitztal 

rund 115 m² von Freiland § 41 in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaft-
liche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung Gebäudearten oder Nutzungen, Fest-
legung Zähler: 29, Festlegung Erläuterung: Geräteschuppen mit einer Grundriss-
fläche von maximal 60 m² 

 
 
 
7 Prüfung der SUP-Pflicht der vorgesehenen Änderung des Flächenwid-

mungsplanes 
 
Aufgrund der Richtlinie 2001/42/EG über die Prüfung der Umweltauswirkungen be-
stimmter Pläne und Programme (SUP-Richtlinie) sind Pläne und Programme, die 
räumliche Auswirkungen haben können, einer strategischen Umweltprüfung zu unter-
ziehen. 
 
Gemäß § 68 Abs. 2 des Tiroler Raumordnungsgesetzes bedürfen Entwürfe über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes einer Umweltprüfung, wenn sie die Festle-
gung von Gewerbe- und Industriegebieten nach § 39 Abs. 3 TROG 2022 (Seveso-
Betrieb) oder ein Natura-2000 Gebiet betreffen und die Änderung nicht nur gering-
fügig ist oder voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen zur Folge hat oder die 
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Änderung sonst voraussichtlich erhebliche Umweltauswirkungen zur Folge hat. Dazu 
wird folgendes festgestellt: 
 
Der Planungsbereich bezieht sich auf den Randbereich einer landwirtschaftlich ge-
nutzten Wiese. Mit dem kleinräumigen Widmungs- und Bauvorhaben ist daher keine 
nennenswerte negative Beeinflussung ökologisch wertvoller Gebiete zu erwarten. Von 
wesentlichen Beeinträchtigungen für das Landschaftsbild ist ebenfalls nicht auszuge-
hen. Vom Planungsgebiet werden keine Waldflächen berührt. Der Verlust an landwirt-
schaftlicher Fläche ist gering. 
 
Aus den genannten Gründen ist davon auszugehen, dass mit der gegenständlichen 
Änderung des Flächenwidmungsplanes keine erheblichen Umweltauswirkungen ver-
bunden sind und dementsprechend keine SUP-Pflicht für das Vorhaben besteht. 
 
i. A. Chiara Neises 
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Legende

Festlegungen

Planungsbereich

Flächenwidmung

Sonderflächen
Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 

Gebäudearten oder Nutzungen: Geräteschuppen mit einer Grundrissfläche von maximal 60 m²

Kenntlichmachungen
Flächenwidmung

Bauland Wohngebiet

Gemischtes Wohngebiet § 38 (2)

Sonderflächen

Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 

Gebäudearten oder Nutzungen: Geräteschuppen mit einer Nutzfläche von maximal 130 m²

Freiland

Freiland § 41

Sonstige Kenntlichmachungen
Naturgefahren

Gefahrenzonenplanung (Forstgesetz)

Grenze des Raumrelevanten Bereiches

Grenze des Raumrelevanten Bereiches

Blaue Vorbehaltsbereiche

SS - Sicherstellung der Schutzfunktion

Naturschutz

Schutzgebiete
LS - Landschaftsschutzgebiet

NP - Naturpark
NP - Naturpark

Natura2000-Gebiet

NA - Natura2000-Gebiet - PSC

NA - Natura2000-Gebiet - PSC

Forstrecht

Wald laut Forstgesetz

Verkehrsinfrastruktur

Landesstraße L od. B
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Plandatendokumentation

 Quelle Datenstand

Plangrundlage

Orthofoto Land Tirol 2023

Digitale Katastralmappe DKM Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen Oktober 2025

Kenntlichmachungen

Grenze des Raumrelevanten Bereiches Wildbach- u. Lawinenverbauung August 2016

Blaue Vorbehaltsbereiche Wildbach- u. Lawinenverbauung August 2016

Schutzgebiete AdTLReg - Umweltschutz Juli 2003

NP - Naturpark AdTLReg - Umweltschutz März 2021

NA - Natura2000-Gebiet - PSC AdTLReg - Umweltschutz Juni 2003

Forstrecht Amt der Tiroler Landesregierung, Gruppe Forst Februar 2026

Verkehrsinfrastruktur Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. 
Raumordnung u. Statistik, tiris

Oktober 2025

Die Darstellung der Kenntlichmachungen beruht auf den im tiris-Datenpool zum Zeitpunkt der Planerstellung 
verfügbaren Geodaten. Dieser Datenbestand wird laufend erweitert und aktualisiert. Dennoch kann nicht 
gewährleistet werden, dass alle gemäß § 35 Abs. 3 TROG 2022 darzustellenden Inhalte auf dieser Grundlage 
im Verordnungsplan enthalten sind. Die Verantwortung für die adäquate Beachtung aller relevanten 
Gegebenheiten der raumplanerischen Bestandsaufnahme liegt beim Planverfasser. Auf nicht dargestellte 
bestehende Kenntlichmachungen ist unter Angabe des Grundes im Erläuterungsbericht hinzuweisen.
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